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Dir „Nachricht» ''

a scheine» jeden Dienstag , Don¬
nerstag und Sonnabend and kosten
pro Quartal i B - ark exelus . Post-
Bestellgeld . — Bestellungen über¬
nehme» alle Postanstalten und

Landbrieftrager.

Annoncen kosten die einspaltige
Korpuszeile od . deren Raum 10

sitr auSwiirt « 15 tz.

für Stadt und Amt Elsfleth.

Inserate
« erd« , «nch , nzcno « men , »« p«
Herren : Murner und Winter «
Oldenburg , E . Schlottein Breme «,
Haasenstem und Vogler in Breme«
» nd Hamburg , I . Nootbaar «
Hamburg , Rud . Moste in Berli»
LH. Dietrich und Lomp « Kassel,
G . L . Daubi und Lomp . t« Frank¬
furt am Main und üon ander»

Insertions -Somptoir«

51. Elsfleth, Sonnabend , den 30 . April. 1881.

Aus Algerien.
Fürst BiSmarck soll einem Diplomaten gegenüber,

mit dem er sich wegen Tunis unterhielt , geäußert
hoben : „ Die tunesische Frage ist bis jetzt eine rein
französische Angelegenheit , die eigentlich nur wichtig ist
vom Standpunkt dkr inneren Politik Frankreichs —
als „ Probirmamscll " für die Wirkungen der civilen unk
militairischen Reorganisation Frankreichs . «

Nun , die Probe auf die militairische Reorganisation
ist , soweit sich daS bis jetzt gezeigt hat , schlecht genug
brstonden worden ; wir würden nur schon » st Gesagtes
wiederholen , wollten wir für diesen Satz Beweis - bei
bringen . Die eigentliche KricgStüLligkeil wird sich aber
erst vor dem Feinde zu erproben haben und wenn der
Schein nicht trügt , ist man im Moment schon dabei,
sich mit den KrumirS zu messen.

Etwas Anderes ist cs dagegen mit der Probe auf
die civilc Reorganisation , besonders soweit sic Algerien
betrifft.

Früher war die Colomsation Algi - rS in der Weise
erfolgt , daß die französischen Truppen mit dem Schwerte
in der Hand den Boden für die ihnen folgenden Colo-
nisten eroberten ; hierdurch entslanßcn ollmählig die
drei Provinzen Algier . Oran und Constantine ( mit zu¬
sammen etwa 5000 Quadratmeil - ri. ) ES dauerte lange
und vollzog sich ganz allmählig , daß die Bcrwaliung
dieser Provinzen und ihrer einzelnen Districle aus den
Händen der Mililairbchördcn in die der Civilbchörden
überging und in dieser Langsamkeit lag Regierungs-
Weisheit , wie sich jetzt deutlich zeigt.

Seitdem nämlich Jules Grcvy aus dem Präsidenten»
seffel von Frankreich sitzt , mochte die civile Organisation
Algeriens , die nun die Probe zu bestehen hat , sprung.
weise Fortschritte . An Stelle des Mililairgouverneurs
wurde ein Civilgouverneur ernannt , und für diesen ( neben¬
her bemerkt bestbesoldeten Posten Frankreichs ) fand Herr
Grevy keinen Würdigeren , als seinen Bruder Albert,
dessen Berwaltungsbcrichte über Algerien denn auch
immer beifällig von der Kammer ausgenommen wurden ;
besagten sie doch , daß das Ansehen Frankreichs in Al¬
gier unter der Civilverwaltung beständig wachse und
selbst die wilden Kabylenstämme sich achtungsvoll vor
der französischen Tricolre beugten.

Der Gouverneur Albert Grevy setzte eS durch , daß
im Laufe eines einzigen Jahres neue vier Millionen
Hektare Landes mit etwa 1 Million Einwohner der
Civitverwaltung unterstellt wurden . Mit dieser Maß¬
regel trat auch in den neuen LandeStheilcn die fran¬
zösische Cioilgesetzgcbung in Kraft , welche vielfach in
Widerspruch mit den Sillen der mohamedanischcn
Slämmc steht ; bei letzteren ist Vielweiberei und Ehe

scheidung , beides durch die französischen Gesetze ver¬
boten , Sache der Religion . Man kann sich daher die
Erbitterung jener halbwilden Stämme denke » , die
mit ihren Sillen » nd Gewohnheiten plötzlich brechen
sollten.

Ferner mußten die Steuern wesentlich e >höht wer¬
den , da die Civilverwallung mit ihrem stärkere » Be-
amtenpersonal eine bedeutend kostspieligere ist.

Daraus und aus dem Gefühl des Uutcrdiücklseins
durch die ungläubigen „ Giaurs " resuttirt die fort¬
währende Geneigtheit der halbwilden Bcduinenstämmc
zu Revolutionen gegen die Unterdrücker . Rach den
verschiedensten Nachrichten , die aus Algier kommen,
kann kaum ein Zweifel darüber , sein , daß eS nur einer
Schlappe der Franzosen bedarf , um de » allgemeine»
Aufstand in ihrem Rücken auslodcrn zu lass - » .

Daß übrigens die französisch - Regierung hierauf
vorbereitet war , beweist schon der Umstand , daß sie die
Garnisonen Algeriens nicht von Truppen entblößte , daß
st - daS ExpcdilionScorps gegen Tunis in Frankreich
bildete , und zwar in einer solchen Stärke , daß der Ge¬
danke . es gelle nur den KrumirS , von vornherein aus
geschlossen ist.

Rundschau.
* Berlin, 27 . April . Der Reichstag nahm

den Antrag Virchow ' S , betreffend die Betheiligung
Deutschlands an der Erforschung der Polargegenden,
an , nachdem sich von Stosch und StaatSsecretair von
Bötticher im Allgemeinen zustimmcnd geäußert hatten.
DaS Trunkcnheilsgcsctz wurde einer auS 14 Mitgliedern
bestehenden Commission überwiesen . Das Küitenfracht-
sahrtgesetz wurde in dritter Lesung nach der RegierungS-
Vorlage angenommen . Der Gesetzentwurf , betreffend die
Controle des Reichs - und LandcshaushattSctats von
Elsaß -Lothringen wurde in erster und zweiter Lesung
genehmigt . Mehrere Berichte der Rcichsschuldencom-
Mission wurden der Rcchnungscowmission überwiesen.
Es folgt die erste Berattiuug des JeseyentwursS bltr.
die Aichung der Vcrkaufsgcfäßc für Flüssigkeiten.* Die Verhandlungen wegen ZvllanschlusseS Bremens
sind , wie von verläßlicher Seile gemeldet wird , so weil
gediehen , daß bereits ein Plan darüber entworfen ist,
in welcher Weise Bremen durch eine mitten durch die
Stadt gehende neue Zollgrenze getheilt werden soll.* Die sächsische Regierung soll beabsichtigen , noch
vor den nächsten Reichsiagswahlrn im BuudeSrathe zu
beantragen , daß über das Gebiet der Stadt Leipzig , den
Bestimmungen des Socialistengesctzcs gemäß , der kleine
Belagerungszustand verhängt werden soll.* 28 . April . Die Commission für das Gesetz be¬

treffs der Stempclabgaben lehnte heule die QuittungS-
stcuer einstimmig und ohne Debatte ab . Die Be-
ralhung gegen die Checksteuer ist nicht beendigt . Die
Majorität ist gegen dieselbe . — Die Commission über
das Uusallversichcrungsgksktz trat sofort in Bcralhung
des A 1 ein . v . Hertling ( Centrum ) ist gegen die
RrickSversicherungsanstalt und jedes Monopol . Kiefer
im Wesentlichen für die Vorlage . Freund ( Fortschritt)
kündigt einen Antrag auf Erweiterung der Haftpflicht
und Verpflichtung der Unternehmer , die erfolgte Ver¬
sicherung der Arbeiter nachzuweisen , an . Für die Ver¬
sicherungsanstalten sollen Normativbcstimmungen er¬
lassen werden . Der StaatSsecretair von Bötticher ver-
lheidigt die Vorlage . Die Versicherung durch Privat-
anstallen sei ungenügend . Der VcrsicherungSzwang
ohne R - ichsanstalt sei undurchführbar . Buhl gegen das
Versicherungsmonopol und gegen den Antrag Freund.
Melbeck ( deutsche Reichspartei ) beantragt Ausdehnung
des Gesetzes auf landwirthschaftliche Arbeiter . Stumm
für Reichsversicherung , aber unter Zulassung corpora-
liver Verbände . Redner spricht gegen den Antrag
MUbeck . Alsdann wird die Sitzung vertagt.

* Wie verlautet , haben die im vorigen Jahre ge¬
pflogenen Verhandlungen zwischen der Krone Preußen
und dem schleswig -holsteinischen Fürstenhause zu Glücks¬
burg über eine Ablösung der durch den Wiener Frieden
auf Preußen übergegangenen vertragsmäßigen Vcrpflich-
tungen aus dem Plönschen Erbvertrage zu einem Er-
gebniß geführt , das einen definitiven Abschluß der An¬
gelegenheit in nächster Zeit erwarten läßt . Die Enr --

jchädigungSansprüche des Glücksburgischen Hauses stam¬
men bekanntlich daher , daß , als um die Mitte des
vorigen Jahrhunderts der Zweig der Herzoge von Hol¬
stein - Plön mit dem Herzoge Friedrich Karl , dessen Ehe
ohne männliche Descendenz geblieben war , auszusterben
drohte , König Friedrich V . sich die Erbfolge in den
Plönschen Landen durch Abfindung der nächststehcnden
Agnaten zusichcrtc . So wurde damals für das HauS
Gtticksburg vorläufig nur eine bis auf den heutigen
Tag fvrtgczahltc jährliche Rente vor 12,000 Rdl . fest-
gestellt und ein Aequivalent dieser Rente durch Aus¬
weisung von liegenden Gütern Vorbehalten , lieber die
Realisirung dieses Vorbehaltes haben seil Jahren Ver¬
handlungen stattgcfunden , die aber immer nicht zu
einem beide Theile befriedigenden Abschluß kommen
wollten , weil eö sich als sehr schwierig erwies , eine an¬
gemessene , den im Lause eines Jahrhunderts eingetretenen
Prcisvcrändcrungen entsprechende Entschädigung aus¬
findig zu machen . Preußen hat die Entschädigungs¬
ansprüche des GlllckSburger HauseS nie bestritten und
die zuerst in Gemeinschaft mit Oesterreich durch den
Wiener Frieden und alsdann durch den Prager Frieden

Eva 's Tochter.
Roman au « der Gegenwart . Von Arthur Defregger.

( 13 - Fortsetzung .)
— Herr Winkler . Sie bestürmen mein unbewachtes

Herz ! Die Aufregung des gestrigen und des heutigen
Tages haben mich zu schwer mitgenommen . Ich darf
mich heute noch nicht entscheiden , ob ich das Opfer,
das Sie mir zu bringen bereit sind , annehmen kann
oder nicht!

Nun , Winkler verstand zu warten . Er versprach,
sich erst nach acht Tagen Bescheid zu holen , erbat sich
aber dringend die Erlaubniß , während dieser Zeit noch
einige Male sich nach ihrem Befinden erkundigen zu
dürfen.

Schon nach einigen Tagen nahm Olga indessen
eine Einladung Winklers zu einer Spazierfahrt an ; der
Kutscher nämlich , den Theophil heimlich gemiethet hatte,
meldete sich , um sich nach seinem Herrn zu erkundigen.
Winkler ließ sofort das Fuhrwerk und die Pferde
auf das Fabrikgrundstück bringen . Es kam mit in die
» Masse « ; einstweilen benutzte es Herr Winkler selber.

Er hatte mit Herrn von Finkcnburg , dessen Braut
und deren Vater eine Zusammenkunft in den Zelten
verabredet , und dorthin begleitete ihn Olga , die neben
ihm auf dem Break Platz nahm.

Unterwegs hätte das Paar um ein Haar noch Mal¬
heur gehabt ; die Pferde waren feuerig , der Wagen sehr

leicht und die Kunst des Rosselenkens bei Herrn Winkler
nicht groß . So kam es , als er ziemlich kurz von der
Friedrichstraße aus in die Karlstraße einbog , daß er fast
mit der Deichsel in einen Armenleichenwagen gefahren
wäre , hinter welchem gesenkten Hauptes zwei Personen
als Gefolge daherschritten.

Man begrub einen Bankerottier , einen Selbstmörder!
Die beiden Leute , die ihm die letzte Ehre gaben , waren
Frau Schanze und der alte Karl.

Der Letztere sprang noch zeitig genug hinzu und riß
die Rappen vor dem Wagen Winklers bei Seite ; so
wurde ein Unfall verhindert , und Winkler jagte die
Karlstraße dem Thiergarten zu.

Dort in den Zelten traf er die Gesellschaft , die ihn
erwartete . Man trank im Freien den Kaffee ; man
unterhielt sich . Auch von Thcophil war die Rede.
Selbitz und seine Tochter kannten das Verhältniß
nicht , in welchem der Durchgebrannte zu Olga gestanden
hatte . Gegenüber dem einstimmigen Verbannungsurtheil
der Uebrigen hatte Amanda Selbitz einen schweren
Stand . Seufzend gab sie auch bald ihre Versuche als
nutzlos auf.

— Ein pompöses Weib , die Olga Schröder ! sagte
Selbitz zu Max von Finkcnburg , als Beide gemeinsam
den Kaffeetisch auf einige Augenblicke verließen.

— Sie will die Fabrik heirathen , Papa , lächelte
Max . Olga ist ehrgeizig , haha!

— Du kennst das Mädchen?
— Theophil warb um sic ; ist eine Waise!
— Allewetter , ich könnte mich fast noch in sie

vergaffen!
— Noch , bester Papa ? Halten Sie sich mit Ihren

zweiundsünfzig Jahren für zu alt ? Ich glaube nicht , daß
Sie einen Korb bekämen , wenn Sie ihr einen ernstlichen
Antrag machten.

- - Man müßte Winkler auS ihrer Gunst beseitigen.
— Den bezahlt man einfach , oder aber : man ruinirt

ihn . Im ersteren Falle tritt er von dem Verhältniß
zurück , im andern Sie.

— Hcrzcnsjunge ! ich . . . Donnerwetter ! . . .
ich lebe noch einmal wieder auf. . . willst Du die
Sache besorgen?

— Von Herzm gern , lieber Papa , sobald nur erst
meine Angelegenheit in Ordnung ist . Sie werden
doch einmal mit Amanda ein Machtwort spreche«
müssen , sonst . . . Sie verstehen mich . . . auch ich
finde , daß Olga Schröder kein so übleS Mädchen ist!
Hahaha!

— Verlaß Dich auf mich , mein Sohn . Amanda
wird die Deine ! Und zwar will ich die Sache schnell
in ' s Reine bringen ! -

Natürlich war über das Vermöge » der Firma
Albert Hoffmann der ConcurS eröffnet und die Ab¬
wickelung der Geschäfte zog sich nahezu ein Jahr



krsvlgte Uebcrnahme der Veipflichiungea cuis dem Plön-
schcn Erbvertrage anciknnnl.

* In der „ Post " füiden wir die folgende Alarm-
noliz : » Die von englischen Blättern zuerst gebrachte
und gehässig kommentierte , wie sich ergeben hat , völlig
oaS der Lust gegriffene Nachricht , daß der deutsche
Reichskanzler einen Antrag aus Beschränkung des Asyls
politischer Verbrecher an die Mächte richten werde , hat,
wie man uns schreibt , unter dm internationalen Mord-
verschwörcrn eine besondere Erregung gegen die deutsche
Regierung erzeugt . In Kreise » , in welchen man um
die verschiedenen in Rußland geplanien Attentate vorher
zu wissen pflegte , geht das Wort uni , cs müsse sich ei»
deutscher Rnssakow finden . Wir veröfscailichen diese
Miilhcitung , die wir für zuverlässig halten , um deshalb,
weil sie die Aufmeiksamkeil des Publikums auf Um
stände , die sonst unbeachtet blieben , richten und vielleicht
den Behörden in ihrer schwierigen Ansgade , Verbrechen
zu verhüten , förderlich werden könnte . "

* Graz, 27 . Avril . Der Feldzengmeister Bene-
decktDsl heute Morgen gestorben.

^ Rnßland. Gvrlichakaff feierte am 26 . d . das
25jährige Minisicrjnbiläum . Anläßlich dieser Feier
veröffentlichten die vsficüllcn Zeitungen Petersburgs ein
kaiserliches Handschreiben an den Jubilar , worin diesem
unter Anerkennung seiner Verdienste um Rußland das
in Diamanten gefaßte Bildniß des verewigten Czarm,
aus der Brust zu tragen , verliehen wird.

* Der Zustand der Kaiserin soll , wie man ans
guter Quelle vernimmt , infolge der veslciiidig-n Angst,
die ihr die Drohungen der Rwitisten verursachen , sich
verschlimmert haben . Die nervöse Ucberrcizung , an der
sie leidet , habe , so verlautet , in den letzte » Tagen einen
beängstigenden Charakter angenommen.* Türkei. Es gewinnt de » Anschein , als ob
Derwisch Pascha sehr bald dcs albanesischen Aufstandes
Herr werden würde ; zwar sind die albanesischen Ban«
den an Zahl noch stark , sollen aber außer Brod keine
Lebensmittel hoben ; Derwisch Pascha hat den Ccntral-
pnnkt des Ansslandcs , Piizreud , besetzt und genügende
Verstärkungen herangezvgen . Außerdem besagt eine
Pariser Depesche , die Führer der Auiständijchcn seien
verhafte ! und nach Cansianiinopel geschickt worden.

* Paris, 27 . April . Nachrichten ans Algier
zufolge vertrieb die Colonne Ritter gestern die Krnmirs
aus der Position bei Djebeladeda und drängte dieselben
nach dem -Lhale des Oneddsenan ; die Colonne Vincen-
doa erreichte die Berglpitz . u des rechten Ufers des
Oneddsenan und nahm ans dem Plateau eine befestigte
Stellung nach verschiedenen Gefechten mit der , KrumirS
ein . Unter den Feinden sollen sich viele tunesische
Reiter und Infanteristen befinden . Der Verlust der
Franzosen belrng 2 Tvdtc und 10 Verwundete . Eine
Ablhcilung Franzosen aus Tabarca besetzte das kleine
Fort ans der Contineniseite Tabarcas . Die KrumirS
feuerten , wurden aber durch französische Artillerie bald
verlrieben . — Ans Oran wird gemeldet , die von dem
Stamme dcs ScheikhS Ouhdsidi versuchte Bewegung
gegen Geryville wurde durch die getroffenen Vorsichts¬
maßregeln vereitelt.

Locales und Provinzielles.
Z- Elsfleth , 29 . April . Die FrübjahrSregatla

dcs Bremer Regatta Vereins findet am 15 . Mai von
Vegesack nach Liene» unter Leitung des Vorlandes
statt . — Als Preisrichter sungiren die Herren Wasser-
schont D . v . Hanteln , Obcr - Bandireclor FranzinS , Bau-
Inspektor Heineken , Capt . Bauer , Navigationslehrer

Bermpvhl , L . F . Middendvrs ans Bremen , Capt.
H . H . Bunje aus Lemwerder , Navigalionstehrcr Jbvekcn,
Joh . Ramien aus Elsfleth , Hafenmeister v . Bülow ans
Geestemünde , Starter Herr Hasencapitain Wurtmann
ans Bremen . — Die Anmeldung der Böte hat bis
zum 8 . Mai ( spätere Anmeldungen bleiben » nvciück
sichtig! ) schriftlich bei tcm Vorstand , oder in Vegesack
bei dem Vorstand des Vegesackcr Regatta - Vereins , unter
Bcitügnng dcö Einsatzes sowie 2 . — als Depot sür
Rnmmnflaggen zu erfolgen . — Der Einsatz beträgt
für Di . lenichisfe und Kielbötc unter 20 Fuß über
Atrven und Endblock gemessen ^ 5 . — , sür Dielen¬
schiffe über 20 Fuß und Kielböle von 20 — 25 Fuß
^ 7 .50 , Kielböle von 25 — 30 Fuß ^ 10 . — , Kiel¬
böte über 30 Fuß ^ 12 50 . Böte , deren Besitzer
nicht Mitglieder des Bremer oder deS Vegflacker Ver¬
eins sind , zahlen in allen Elasten die Halste des Ein¬
satzes mehr.

x ( Theater, ) All ' Mann an Bord ! Feuer , Sturm,
Wasserflnth sind Ereignisse , die so gern das Gebilde
von Menjchenhand zerstören und die Thaikrasl dcs streb¬
samen Erdenbürgers aus lange Zeit lahm legen und
doch weidet sich das Auge so gern an der Darstellung
der verheerenden Wirkung dieser Naturkräsie , sei es im
Bild , in der Plastik oder auf der Bühne und besonders
lnlkressir ! uns der Mann , der mit eiserner Stirn den
entsisjelten Elementen Trotz bittet . Wer hat nun wohl
öfter Gelegenheit der drohenden Gesabr , ja selbst dem
Tode muthig in ' S Antlitz zu sehen, als der Seemann,
darum neunen wir es ein Ereigniß i » unserer Lhealer-
taison , daß uns die Direclio - Sonntag , den 1 . Mai
das ereignißreiche Leben eines solchen, in dem Cyaracler-
gemälde : Jan , ein alter Seemann vonnlttt . Es ent
rollt sich in diesem Stücke ein Bild acht seemänniichcr
Treue und Äradheii und da wir unsere liebe platte
Sprache darin zu hören bekommen , dürste eö einen neuen
Reiz ans unser Znblikuni üb - n und » All Mann an
Bord " ein ausverkansteS Haus erzielen.

* ( Beitrag zur Unfall - Statistik . ) Bei der Magde¬
burger Allgemeinen Ve rsich erun g s - Ac tie»
Gesellschaft — in Elsfleth vertreten durch Herrn
Carl Winters — Abtheilnng sür Unfall - Versicherung
— kamen im Monat März 1881 zur Anz - ige:

13 Unfälle , welche den Tod der Betroffenen zur
Folge gehabt haben,

7 » in Folge deren die Beschädigten noch
in Lebensgefahr schwebe» ,

44 „ welche sür die Verletzten Voraussicht
lich lebenslängliche , theils totale , theils
partielle Invalidität zur Folge haben
werden,

664 „ mit voraussichtlich nur vorüber¬
gehender Erwerbsunfähigkeit.

Sa . 728 Unfälle.
Von den 13 Todesfällen entfallen 3 ans Schneide-

mühten , 2 aus Sleinbrüche , je euier ans eine Hotz
bearbeitnngSfabrik , Dachpappenfabrik , Svdasabnk und
Salzsiederei , Stärkemehl - und Syrnpssavrik , Papier
fabrik , ein Baugewerk , einen Ktttenschlcppschiffiahrls-
» nd einen LandwirthschastSbetrieb ; von den 7 lcbens-
gesährlichen Verletzungen trifft je eine ans eine Bronce-
waarensabrik . Brennerei , Rübenzuckerfabrik , Sand
gräberei , Schneidemühle , Brauerei und emen Land-
wirthschaflsdklrieb ; die 44 Jnvalidnätssälle vcrihtticn
sich mit 5 auf Mahlmühicn , je 4 auf Brauereien.
Maschinenfabriken und Eisengießereien , je 3 ans Stein-
brnche , Eisenvahnbedarsstabriken , je 2 aus Stärke - und
Rndttnfabrcken , Spinnereien und Ottmühlen , je einer

hin . Selbitz und Winkler zahlten den übrigen Gläu¬

bigern 20 Procent ihrer Forderungen und Beide
wurden die gemeinschaftlichen Eigenlhümer des Etablis¬
sements.

Inzwischen hatte aber auch Amanda dem Baron

Max von Finkcnburg vor dem Altar ihre Hand gereicht,
Selbitz bezahlte die nicht gerade geringen Schulden seines
Schwiegersohnes.

Olga dagegen konnte sich noch immer nicht entschei¬
den , die Werbungen Winkler » anznnehmen . Finkenburg
hatte ihr „ reinen Wein " eingcschenkt , wie er sich aus-
drückle ; hatte ihr gesagt , daß die Fabrik eigentlich dem

reichen Selbitz allein gehöre , der übrigens Lust zur
Hcirath verspüre und — ja auch nicht ewig leben werde.

Olga machte plötzlich eine Reise nach der sächsischen
Schweiz , ohne Winkler zuvor auch nur ein Wort davon

gesagt zu haben . In Dresden traf sie mit Max und

Selbitz zusammen . Olga fand in dem alten Wucherer
» einen gesetzten Mann von reifer Ucbcrlegung , erhaben
über die Tändeleien der Jugend " ; sie nahm den Heiraths-
antrag Selbitz

' an . Doch wurde die Sache noch geheim
gehalten.

Vier Wochen nach der Rückkehr von dem Ausflug
fand in der Jerusalemer Kirche zu Berlin ihre Vermäh¬
lung mit Selbitz statt ; weder Winkler noch Amanda

wußten vorher etwas von der Sache . Es war eine

Trauung » im Stillen "
, aber Max hatte dennoch seine

junge Frau nach der Kirche geführt ; es handele sich um
eine Ucbcrraschmig , hatte er ihr gesagt und Amanda sank
bewußtlos in die Arme ihres Gatten , als sie ihren
Vater mit Olga vor den Altar treten sah.

Als von den Lippen dcs an Alter so ungleichen
Brautpaares ans die bezügliche Frage dcs Geistlichen
das » Ja " erklang , vernahmen die Anwesenden deutlich
ein heiseres , untc >' drücktcs Lachen , das hinter einem der

Kirchcnpfeilcr hcrvoidrang . Gleich darauf verließ ein

noch junger Mann ziemlich anfsällig das Gotteshaus,
ans seinem Gange sich noch mehrere Male ummmdend
und Blicke des Hohns auf das getraute Paar weisend.

Es war Oskar Winkler . — —

Man hätte erwarten dürfen , daß nach diesem Vvr-

kvmmniß die Bnndesgenossenschaft zwischen Winkler und

Selbitz Schifsbruch gelitten hätte . Aber wie dies so im
Leben geht , Einer hofft immer den Andern zu überlisten,
ohne sich selbst blosznstellen.

Endlich fand Selbitz aber doch , daß dieses Verhält-
niß auf die Dauer unleidlich würde . Er vffcrirtc seinem
Compaqnvu Winkler eine beträchtliche Abstandssumme
und nach mannigfachen Verhandlungen darüber einigten
sich die betden würdigen Partner , Winkler erhielt sein
Geld und dampfte damit nach Amerika hinüber.

Nun war Selbitz alleiniger Besitzer der Hoffmann-
schen Fabrik . Daß er in der Ehe keineswegs das erträumte
Glück fand , braucht nicht erst erwähnt zu werden . Bei

auf eine Kinderwagensabrik , Tuchfabrik , Düngersabnk.
Brennerei , Rübenzuckersabrik , Nagel - und DrahtUistS-
salnik , Farbinüh ! ? , Wollwäscherei und Kämmerei , Holz-
waarensabrik , Gnßftahljabrik , Papiersabiik , Mttnll-
waarensabi ik , Gerberei , Schnttdemühlc , einen Land-
wirlhschasls und einen Dampsmaschincnbeuieb , ein
Paddel und Walzwerk , die Anesnhrung von Erd-
a,beeten und die Einzelveisicherung eines Matrosen.

* Nr . 56 des in Dresden erscheinenden „ Schiff " ,
Wochenschrift sür die gesummten Interessen der Binnen¬
schiffahrt ( Viertels. 2 Mark ) entbält : Ueberflnß oder
Mangel an Elbfnhrzeugen ? — Die Weichsel innerhalb
des Regierungsbezirks Marienwerder . — Die Correclion
von Aller und Leine . — Die Havelbrücke zu Plane.
— Schtichling contra Mulvany . — Ansschnßsitznng de»
Ceiltratvereins sür Hebung der deutschen Fluß - und
Canalschiffahrt . — Flößerei . — Wasserbau . — Häsen.
Schiffbau . — Wasser - Vcloeipede . — Schiffahrtsbelrieb.
— Gütcrschifsahlt . — Diebstähle . — Strvmpolizei.
— Personalien . — Unfälle . — Die Histskasse des

, ,Norddeutschen Lloyd " . — Notizen . — Submissionen.
— Submissions - Resultate . — Vom Frachtenmarkt . —
Berliner Baumark ! am 14 . April 1881 . — Sport.
— Literatur . — Kurse . — Briefkasten . — Inserate.

* Der Norddeutsche Lloyd wird im Mai nicht
weniger als neunzehn transatlantische Dampfer expe-
diren , und zwar zehn nach Newyork , siebcnenach Balti¬
more , je einen nach Brasilien und den La Plcua-
Slaalen . Außerdem werden etwa 15 Dampfer in
der europäischen Fahrt vom Norddeutschen Lloyd cxpedirt.

* ( Einjnhi zolle m Venezuela . ) Wir erhalten solgcnde
Zuschrift : „ Die Bremer Nachrichten " vom 25 . April
bringen eiuen Bericht aus Modabello vom Februar d . I.
über Eensuyrzöllk in Venezuela auf einige denische
Fabrikate , der zu nachstehender Berichtigung Veranlassung
gicbt . Allerdings ist Rvthwcin von Bordeaux in Venezuela
zollfrei , während denische und andere Rothmeine einen
Einiubrzvll zahlen . Das 'Motiv dafür ist aber nicht,
einen Differentialzoll ans die letzteren zu erhallen,
sondern die Absicht, den Consnmenlcii wirklichen Bordeaux-
Wein zuzusührcn und das Land gegen lleberschwemmeuig
mit andern Stoffe » unter der Benennung von Wein,
wie solche in großen Quantitäten von Nvrddcrilschland
auSgeführl werden und wchl meistens ihren Urstoff auS
den Kartoffelfeldern der 'Mark holen und nichts von
Rebensaft enthalten , zu schützen. Ob der Zweck, diese
gesundheitsschädlichen Fälschungen vom Lande fern zu
ballen , genügend erreicht wird , bleibt dahingestellt . Solche
Wein genannte Substanz ist aber gewiß kein Lebens«
dcdürsniß und kann gern einem hohen Zoll verfallen.
Für Bier benagt der Zoll in unserem Gelde etwas
mehr als 20 Ps . per Kilogramm und wenn der Cviffnmcnk
davon 2 ä L ' ^ Mk . per Flasche zahlen muß , so werden
die deutschen Brauer leicht hcrausrechnen können , ob cs
ihnen Rechnung läßt , ihr Fabrikat in Venezuela in
größeren 'Massen zur Verzehrung zu bringen , was nach
den Gewohnheiten der Landeskinder doch sehr fraglich
ist . — Die Importzölle sind die Hunzel- und fast aus¬
schließlichen Einnahme » der Regierung von Venezuela
und als Finanzzölle wohl kaum bochgespannt zu nennen.
Bei der Rormirnng derselben wirken natürlich Factorcn,
die fremdländische Interessen nicht in Berücksichtigung
ziehen . "

* Ovelgönne , 26 . April . Dem heutigen Vich-
markle waren etwa 750 bis 800 Stück Hornvieh zugc-
brochl . Obgleich sich viele Käufer cingesiindcn hatten,
blieb dennoch manches Stück nnverkanst ; für gute Maare
wnrdZn hohe Prei ' c bedungen ; 2jährige Ochsen sind fast
sämmilich verknust worden , wenn auch nicht zu höheren

aller äußere » Liebenswürdigkeit führte Olga doch ein

strenges Regiment und ihr alter Eheherr kam gänzlich
unter den Pantoffel.

Ebenso wenig glücklich war Amaada ' s Ehe . Zwar
hatte sich Awanda nach und nach in ein erträgliches
Verhältnis ; zu ihrer Stiefmutter , die mit ihr fast in
dem gleichen Aller stand , hineingclebt , aber diese Erträg¬
lichkeit war auch das einzig Erreichbare.

Am zufriedensten von Allen lebte noch Max . Die

stets offene Enste seines Schwiegervaters , die geregelten
Verhältnisse , in welche seine Finanzen gebracht worden

waren , der beständige Umgang mit seiner » Schwieger¬
mutter « Olga , . . . Alles das versetzte ihn in heitere
Laune , die er auch oft genug auf Olga zu übertragen
wußte.

Das einfache , sanfte Wesen Amanda ' s war gar nicht

nach Finkcnburgs Sinn , Amanda dagegen konnte sich
wieder nicht an ihren Stand als Baronin gewöhnen.
Da wäre Olga eine ganz andere Baronin nach Max'

Geschmack gewesen!
So bildete sich im Laufe der Zeit immer mehr und

inchr zwischen den vier Personen ein eigenthümliches
Verhätniß heraus . Max pflegte in Gesellschaften und

ans Bällen immer seine » Schwiegermama " zu führe » /

während Amanda sich der Führung ihres von ihr so

sehr geliebten Vaters überließ ; Amanda war eben auch

noch ein Kind geblieben ! — —



D - r Unfall ruft lebhaft daS Unglück in ? Gedächlniß
zuiück . welches am 29 . Juli 1879 das Anillcrusclsifs
„ Renown" bciraf, und leider ist es in seine» Folgen
ebenso bedauerlich . Damals wurden 25 Menschen ver
letzt , von denen vier auf der Stelle lodt blieben . Die
Ursache des Unglücks war , wie die „ Wcs . - Ztg .

" hervor»
hebt , auf dem „ Renown " eine andere . Damals sprang
ein Geschützrohr , ein Theil wurde in die Stadl ge»
schleudert , das andere flog rückwärts . Nach de » vor¬
liegenden Schilderungcn ist aus dem neuen Artillerie
schuflchiff „ Mars "

, welches den „ Renown" zu ersetze»
bestimmt ist , eine Granats im Augenbstcke , als sie in
das Rohr des Hinterladers geschoben wurde , geplatzt
und hat die bereit gehaltene Cartouche entzündet . Ob
irgend Jcmaud ein Verschulden trifft, wwü erst eine
sorgfältige Untersuchung sestzustellen vermögen.

— Bremerhaven. Der Polizeidragvner Fvlks-
dorf , welchem am Abend deS 9 . April bei Ausübung
seines Amtes von einem früheren Matrosen , den er beim
Diebstahl absaßte , mit dem Messer die Speiseröhre
durchschnitten wurde , ist heute Morgen leider nach
schwerem Leiden seinen Wunden erlegen . Der Tyäter
dürste wegen Mordes unter Anklage kommen.

— Papenburg. Wie nvihweudig die Ver«
theidiguug vor dem Seeamte in nicht seltenen Füllen
ist und wie zweckmäßig es daher erscheint , daß man im
Schisserslande Sorge daiür trägt , daß dem vor dem
Scea ute erscheinende » Capitaiu , Steuermann u , s . w.
eine sachverständige Verlhcidignng zur Seite stehe, er-
hellt wieder aus folgendem Falt , der von hier gemeldet
wird : Nachdem Capitaiu H. Stindt , Führer des hiesigen
Schiff S „ Anna"

, am 29 . Oktober v . I . sein Schiff
in sinkendem Zustande verlassen mußte , wurde demselben
im November in der Seeomtssitznng zu Cmdcn sei»
Patent zur Ausübung des Schiffergewerbes entzogen.
Aus Veranlassung des hiesigen nuntischen Vereins und
einiger wohlwollender Bürger wurde die Berufung an
das Oberseeaml zu Berlin eingelegt und dem Capilain
ein Vertheidiger mitgegeben , da man überzeugt war,
daß die Vernrtheilnng zu Emden einzig und allein
diesem Mangel znznschrciven sei . Der Schiffsmakler
W . Beckmann wurde zu diesem Posten auSerjehcn und
von diesem unenlgeltiich übernommen . Heule können
wir zu unserer Freude mitthcilen , daß das Obersecamt
zu Berlin den Spruch des SceamtS zu Emden ver¬
worfen und dem Capilain Snndt sein Patent zurück-
gegeben hat. ES dürste dies in seiner Art der erste
Fall sein.

— ( Fürchterliche Leiden zur See .) Amerikanische
Zeitungen enthalte » Berichte über die Leiden der Mann
schast der deutschen Barke „ Tiger "

, die am 8 . März
nahezu verhungert angetroffen wurde . Der Capitaiu
des britische » Dampfers „ Nebo " , von Rio de Janeiro
mit einer Ladung Baumwolle unterwegs, berichtet , daß
er am Morgen des gedachten Tages , 200 Meilen von
der Küste von Maryland entfernt, der Barke begegnete.
D - r Mauu am Steuerruder ries dem Dampfer zu,
anzubailen, und schwenkte gleichzeitig etwas, was sich
später als das ell eines Thieres erwies. Die Maschinen
de « „ Nebo " stoppten , und in Erwiderung aus eine
Anfrage schrie der Mann am Steuerruder : „ Um Gottcs-
willcn hallet an , wir verhungern.

" Die armen Leute
befanden sich in der Thal in höchst beklagenSwerther
Lage . Die Leiter wurde herabgelassen . Zwei Seeleute
erklimmten dieselbe nur mit Schwierigkeit und der dritte
war zu erschöpft , um folgen zu können . Einer der¬
selben sagte : „ Wir sind dem Hnngertode nahe ; wir
haben seit neun Tage» , außer dem Fleische eines Hemdes,
nichts gegessen. " Mil diesen Worten schwenkte er das

Fell deS gstötteten ThiereS. Der Capitaiu , NamenS
Krieger, erzählte , daß die Barke Liverpool am 4 . De-
cembcr verlassen Halle und demnach 124 Tage unler-
wcgs sei . Sie war mit ordinärem Steinsalz besrachlct
und nach Baltimore bestimmt . Die Mannschaft be¬
stand einschließlich des Capiiains aus l2 Personen.
Die Barke befand sich bereiis an der Mündung der
Chesapeake - Bai in Sicht des Lenchsthnrms » nd würde
ihren Beslimiimngsorl erreicht haben , als sic durch
westliche Winde in den Golfstrom verschlagen ward.
Nachdem sic etwa 4 Wochen ans dem Meere nmhergc-
lrieben . gingen die Mnndvorrälhe zu Ende , mii Aus¬
nahme einer kleine» Quantität gelrockneicr Erbsen , die
bis vor einer Woche die emsige Nahrung der Mann¬
schaften bildeten . Sie machte die Erbsen durch Er¬
weichen in Wasser genießbar . Aber bald gingen auch
die Erbsen und das Wasser zur Neige. Am Tage ver
der Begegnung mit dem „ Nebo " ries der Capitaiu anS:
„ Jnngcns , ich kann dies nicht länger anshaltcn , lieber
will ich mich erschießen, als Euch alle leiden zu sehen,
und dann könn ! Ohr mich essen . " Der Steuermann
bewog aber Len Capitain, noch einen Tag zu warten.

— Frankfurt a . M . Am Hotel „ zum Schwan " ,
woselbst im Jahre 1871 die Unterzeichnung de » Frank¬
furter Friedens stattsand, wird am 10. Mai dieses
Jahres , als dem zehnte » Jahrestage jcins historischen
Ereignisses , eine Gedenktafel enthüllt werden.

— ( Ein frecher Gaunerstreich) hat sich am Sonnabend
Nachmittag bei der Postogenknr in Waldcck zngciragkn.
Bei dem dortigen Poslag - nten erschien ein feingekleideter
Mann in den mittleren Jahren und stetste sich als Be¬
amter der Oberposidirection vor , dem die Aufgabe
obliege , die Postagcntnr zu revidire » und inspicircn.
Das sichere und selbstbewußte Auftreten des Gauners,
wie das offenbare Vcriraulsein desselben mit der ganzen
Führung der Postgeschäste und die Art und Weise der
Revision unterstützten seine Angaben und ließen bei dem
Postagenien keinen Zweifel an der Nichtigkeil deS Ge¬
hörten auskvmmen . Seitens des Gauners wurde denn
auch die übliche Revision voegenommcn ; höchst wahp-
scheinlich halte cs derselbe ans den haaren Geldvorralh
abgesehen ; er änderle jedoch sein Vorhaben, da dieser
letztere zu geringfügig war . Siast dessen eignete sich
der vermeintliche Ober - Postinspector einen Werthbnef,
in dem sich angeblich eine größere Summe Geldes —
man spricht von Wk . 1300 — befand , unter irgend
einem plansibeln Vorwände an und empfahl sich darauf.
Im Gasthanse wollte dann der Herr Oder - Pvstinspcctvr
den Herrn Postagcnten in einer Stunde zum Besuch er¬
warten. Als dann » ach Verlauf dieser Stunde der
Herr T dem hohen Vorgesetzten pflichtschuldigst seinen
Besuch abslatten wollte und Niemand von diesem Herrn
etwas gesehen noch gehört haste — da ging dem Post¬
agcnten doch ein Licht auf und er sah ein, daß er br-
schwindest war . Die näheren Thatumständc wurden an
die Oberposidirection berichtet und diese faßte denn auch
gleich, gegen eine bestimmte Persönlichkeit Verdacht . Dir
Criminalpolizei vigilirte und eS gelang ihr , den Ver¬
dächtigen zu ermstleln und auch zu verhaften. Der
freche Schwindler heißt Schuster, war früher Pvsteleve
und wohnt in Mehlheiden ; er hat seinen Gaunerstreich
völlig eingestandcii.

— K r o t o s ch i n . Der Waldwärter Piro wurde
kürzlich wegen Mißhandlung einer Frau von dem Amts¬
gericht in Koschmin zu 4 Woche» Gesängniß vcrurtheilt.
Nachdem von P . Berufung gegen dies Eekennlniß ein¬
gelegt war, aber am 13 . d . von Seiten der Strafkammer
zu Krotoschin die Bestätigung desselben erfolgte , hat
P . die Denunciantin erschossen, der HauptbelastungS-

Preisen wie vom Stall . Eine Nindquene wurde zu 240
^ verkauft , eine Kuh sür 72 welche bei guter
Weide 400 Psd. schwer werde » wird. So verschieden
gestattet sich ans dem Markte manchmal der Handel.

* StrÜcElitlttfe ' N 26 . April. Heule Morgen
in aller Fiühe wurde ein Kölcrhaus des B . Gräper.
bewohn ! von TönjeS, ein Ranb der Flammen . Die
Bewohner sind von dein, auf ihre Bellen fallenden Feuer
erst geweckt worden , so daß sic nichts als das nackte
Leben haben retten können ; ein Pferd , etwa 7 Stück
Rindvieh, eine Sau mii Ferkeln sind elend umgckommen.

* Mastede . In unserer Nähe ereignete sich diese
Woche folgender lraurigc Selbstmord : Am letzten Mon¬
tag, den 25 . d . Mls -, hat sich nämlich der 36jäheige
Brinksitzer und Arbeiter Hmnch Schwarting zu Barg¬
horn in seiner Wohnung erhängt. Derselbe litt sei!
dem Feldzuge von 1870/71 an RheumalismuS, konnte
infolge dessen seine Arbeit nicht verrichten und ist da»
duich in seinen VcrmögenSverhZilnisscn znrückgekommen.
Durch dieses Mißgeschick des Lebens überdrüssig , gab
Schwarting sich selbst de » Tod . Derselbe hinlcrläßl
eine Frau mit drei unmündigen Kindern.

V ermis chtes.
— lieber das schreckliche Unglück in Wilhelmshaven

an Bord de » „ MarS " schreibt man noch von dort:
Gegen 7 Uhr Abends gelangte die Nachricht von diesen,
UngiückSfall in der Stadt au . , welcher allgemeine Be¬
stürzung und Theiinahme hervvrries. Um 10 Uhr
Abends kam daS Schiss „ Fuchs " mit den Tobten und
Verwundeten in den Hasen , wo sich inzwischen eine
große Menschenmenge Ungesunden hatte. Der TranSpvn
der Totsten und Verwundeten ins Lazaretts ging rasch
von statten , worauf die Marincärzte mit dem Kranken-
wärterpcrsonal dis Ist ^ Uhr Nachts ihrem Berufe ob¬
lagen . Mehreren Verwundeten wurden Hände und
Füße ampnlirl . Nachstehend geben wir eine genaue
Liste der Totsten und Verwundeten. Tvdt sind : 1 ) Kaden
Friedrich Wichest» Gustav Mappcls aus Oels , Kreis
Oels in Schlesien , 21 Kadett Karl Ollo Czech aus
Ralidor , 3) Obermatrose Franz Gustav Emil Frenz
ans Berlin , 4 ) Matrose Jacov Wilhelm Keesenverg aus
Wilhclmsburg, Kr . Harburg , 5 ) Obermatrose EngenMarlin DeskomSki aus Schönau , Kr . Marienburg.
6 ) Oberruairose Karl Friedrich Wilhelm Bugheister ans
Bokeneri , Kr . Siebeubnrg, 7) Cwilisteward HermannAnton Dlcrksen aus Dornum , Kr . Emden. Schwer
verwundet: 1 ) Obermatrose Hermann Gustav Wcnduschki
aus Rasteuburg. Kr. Königsberg. 2 ) Obermatrose Karl
August Bahtvw aus JockSdors , Kr . Forst , 3) Ober¬
matrose Heinrich Dede aus Bützfl ! h , Kr . Stade.
4 ) Obermatrose Gerd Meyer aus Neiisunnixsiel . Kreis
Aurich , 5) Obermatrose Louis Ernst Wilhelm Schulz
ans Goldberg in Mecklenburg . Leicht verwundet:
1 ) Obermatrose Jakob Maul aus Gernsheim, Kr . Gerau
in Hesse» , 2 ) Obermatrose Hermann Schulze aus
Neustadt er . W . , Kr . Pieschen , 3 ) Oberbootsmannsmaai
Emil Karl Lauge aus Oldenburg , Großhcrzglhum
Oldenburg , 4H BoolSwannSmaal Heinrich Julius August
Wietzke ans Cöslrn, Kr . Cöslin i . Pomm , 5) Bools-
mannSmaat Heinrich Waag aus Colmar , Rheinprvvinz.6) Obermatrose Emil August Ernst Kiiwinski aus
Prinzentha ! Kr . Brvmberg , 7 ) Obermatrose Karl Blache-
Witz anS Graudenz , 8 ) Obermatrose Aug , st Karl Johann
Riedel ans Stralsund , 9s Corvetten - Capitain Gras
v . Ranzow. 10 ) Lieutenant zur See Reincke, 11 ) Feuer¬
werker Grajewsky, 12 ) Einjährig - Freiwilliger Mairvse
Engelhard, Kramer aus Papenburg, Kr. Meppen. —

Der alte Hoffman» war längst vergesst « ; draußenweit vor der Stadt auf dem Armeukirchhosc und zwarin einer abgelegenen Ecke desselben ruhten seine Gebeine,die eines Selbstmörders . Persönliche Freunde hatte er
zu Lebzeiten nur wenige gehabt ; dazu hatte er ein zu
abgeschlossenes Leben geführt und der Neid richtete
zwischen ärmeren Bekannten und ihm eine trennende
Mauer auf. Nur der alte Karl und Frau Schanze,die Wirthschafteriu, welche Beide in der Versorguugs-
anstalt für ältere Dienstboten gastfreundliche Aufnahme
gefunden hatten, dachten des Dahingegangcnen in ihren
Gesprächen gar oft mit Liebe ; sie gedachten auch des
so lieben , aber so entsetzlich leichtsinnigen jungen Herrn,von dem sie nun schon seit Jahren ohne Nachricht ge¬blieben waren. -

Selbitz fand schließlich seinen Gefallen an dem Fabrik¬
geschäfte ; er war ganz gegen seine bisherige Gewohn¬
heit früh und spät auf dem Posten, überwachte Arbeiter
und Compkoiristen , Reisende und Boten selber und sokam das Etablissement denn wieder i » einen geregelten
Gang . Der Krieg von 1870 lähmte eine Zcitlang das
Geschäft ; nach Beendigung desselben war aber der Auf¬
schwung ein um so größerer.
.

Die Gründcrjahre kamen . Die Arbeitslöhne gingenm die Höhe , allerdings auch die Preise der Artikel . An
dem Letzteren hatte Selbitz Wohlgefallen, aber noch mehrVerdruß an dem Ersten. Und so kam ihm der Gedanke,

ans seinem Fabrikgeschäft eine große Acticngescllschaft
zu machen.

Er setzte sich zu diesem Zwecke mit mehreren andern
Industriellen und Banquicrs in Verbindung und eine
große englische Papierfabrik, die in Berlin ein Zweig-
Institut zu errichten beabsichtigte , wollte sich an dieser
neuen Gründung betheiligen . Behufs dessen wollte sie
einen ihrer technischen Beamten, Sir Hope, nach Berlin
schicken.

Um diesem Engländer eine hohe Meinung von dem
Vermögenstande der Firma „ Albert Hofsmann Nach¬
folger " beizubringcn , bereitete Selbitz in seiner im Thier¬
garten belegenen Villa ein großes italienisches Nachtfest
vor.

Er entließ zu diesem Zwecke mehrere Hundert Ein¬
ladungen an die Notabilitäten der Berliner Finanzwelt,
an fremde Cvusuln, Journalisten und dergleichen.

Die Idee gefiel Olga ungemein . Sie ordnete Alles
an . Max war ihr dabei behilflich ; und sie hasten Beide
wirklich viel zu thuu . Da gab es so viele Bestellungen,
Aufträge, Einkäufe , Anordnungen. — —

Pünktlich auf die Minute traf Sir Hope bei Herrn
Selbitz ein . Der Engländer war ein Mann etwa Mitte
der dreißiger Jahre , der aber wenig vom englischen
Typus verrieth. Es war eine gedrungene , mittelgroße
Gestalt mit scharf geschnittenem Gesicht , das von einem
gekräuselten blonden Vollbart umrahmt wurde. Seine

Züge waren markirt, daß man ihn noch in eine höhere
Altersstufe hätte eiuschätzen können , aber dagegen ver¬
wehrte sich seine noch jugendlich elastische Beweglichkeit
und das ihm eigene lebhafte Temperament. Sein Blick
war fast schläfrig , aber er wurde geradezu durchbohrend,
wenn das Auge des Fremden längere Zeit auf ein und
demselben Punkte haftete.

Diese letztere Beobachtung hatte Herr Selbitz schon
von vornherein gemacht . Als er zum ersten Male in
dieses müde Antlitz blickte, sprach er in seinem Innern
dem Träger desselben nur geringe Intelligenz zu . Als
er aber einige Worte mit Sir Hope gewechselt hatte»
da erweiterte sich förmlich dessen Pupillen, da wurde
dessen Blick so stechend, daß Selbitz seine Augen abwcndcn
mußte . Das war das Unangenehme an Sir Hope, der
im klebrigen sich als ein recht honetter und angenehmer
Gentlcmen erwies.

Selbitz führte ihn in den weiten Räumen und An¬
lagen der Fabxik umher ; für Alles, auch oft für
geringe Einzelheiten zeigte Sir Hope Verständniß und
Interesse ; er war auch in der Maschienentechnik außer¬
ordentlich bewandert . So fragte er z . B . , als Beide
endlich in das Privatcomptoir des Herrn Selbitz zurück-
gekehrt waren. er erinnere sich , gehört zu haben , daß der
frühere Inhaber dieser Fabrik au ein -r complicirten Falz- ,
Klebe- und Schneidemaschine gearbeitet habe und erkundigte
sich , ob die Sache zu Stande gekommen wäre. (F . s .)



Mgin beide A« g,o ansgkschoff- n und fein Heben eben « ,
falls durch einen Schuß beende ! .

— Pleß . Kaum glaublich isl wohl folgende Ge
schichte, die sich kürzlich thalsächlich ereignet hat. Vor
Kurzem wurden hier in der Nähe mehrere tolle Hunde
gelobtet und natürlich gleich verscharrt . Mehrere Herum¬
lungerer haben nun hieraus die Cadaver ausgcgraben
und das Fleisch als Kalbfleisch verkauft . Erst beim
Abkochen des vermeintlichen Kalbfleisches merkten die an¬
geführten Käufer » den Hund herauS " . Die Gauner
sind schon fesigcnvmmcn ; man überraschte sie, als sie
gerade daran gingen , einen SchmauS von demselben
Fleische zu veranstalten. Welcher Schaden für die Ge
sU 'idhcil Vieler hätte dadurch herbeigeführt werden können!
Hoffentlich Uifst die Frevler die strengste Strafe.

— Saarbr 8 cke n . Die angebliche Rückkehr ein«?
deutsche,> Soldaten aus französischer KriegSgefangcn-
schalt erweist sich ebenso , wie zahlreiche ähnliche Er¬
zählungen , bei denen regelmäßigder todtgcglaubteKrieger,
nach jabrelang. i Gesangenschajt aus Algier oder anderen
lernen Ländern zurückkehrcnd , seine Frau als Gattin
ein s Anderen und Mutter mehrerer Kinder vorgefunden
haben sollte , als eine „ Ente " . Da in Folge dieser
Notiz, die natürlich durch alle Zeitungen lief , verschiedene
Anfragen bei der Behörde von Saarbrücken cinliefen,
>o hat dieselbe nähere Erkundigungen eingezogen und
dadurch constatirl, daß die romantische Geschichte von
A bis L erfunden ist.

— Newyork, 25 April . Die Stadt Bnenaventura
an der Küste des Stillen Occans . isl durch eine FeuerS-

brunst fast gänzlich zerstört worden . Der entstandene
EigenlhumSvcrlust wird auf 1 Mill . Doll .^ geschätzt
und 1500 Personen sind obdachlos geworden.

— ( Originelle Traurede . ) Der Maire einer kleinen
Stadt im südlichen Frankreich richtete jüngst an zwei
junge Brautleute , die er zusammenlhat, folgende wohl¬
gemeinte Ansprache : » Ihr Wcrthen, meine LmtSschärpe
hier (rolh weiß - blau) stellt Ihnen das BiliffJhreS ehe¬
lichen Glückes vor. Der rolhe Streifen , junger Mann,
stellt das Feuer Ihrer Leidenschaft dar, der weiße , mein
Fräulein , ist das Symbol Ihres keuschen Herzens, und
wenn der blaue Streifen , den Sie hier sehen, grün
wäre, so würde er Ihre Hoffnungen bedeuten . «

Amtsgericht Elsfleth
Tn Convvcativnssachen

des Hausmanns Wille Schildt
zu Oldenbrock , jetzt zu Ovelgönne,

wegen öffentlich meistbietenden
Verkaufs seiner zn Oldenbrok-
Altendorf belcgeuen , in der
Mutterrolle der Gemeinde
Oldenbrok unter Art 20 aus-
geführten Bau,

ist vierter Verkaufstermin auf
den 5 - Mai d . I , Nachmittags

4 Uhr.
in Backhus Gasthause zur alten Kapelle in
Oldenbrok angesetzt.

Elsfleth , den 20 April 1881.
Großherzogliches Amtsgericht

_ Hem len ._

Amt Elsfleth i
Zur Erhebung

1 . dcr Rcatabgabm pro 2 . Quartal,
2 . von Sporlcln rc -,
3 . etn? Umlage über dic Ländereien des

II . Dcichband -s 3 Monat Grundsteuer.
4 . einer Bu . teldorfer VcrlathUmlage werden

folgende Tage eingesetzt:
in Wenke 's Gasthause zu Berne,
für Gemeinde Berne, Neuenhuntorf , Warfleth,
Bardewisch , Hude , Hasbergen , Lchönemoor,
Gandericsce Mai 2 . und 3 . von Morgens 8—12
und Nachmittags 2—4 Uhr,
im Dienstlocale derAmtsreceptur

zu Elsfleth , für
Stadtgemcinsc Eesfleth . . Mai 5 . 6 . 7-
LandgemeindeElsfleth . . . , , 3 . 10.
Gemeinde Ältenhinttorf . . „ II . 12.

„ Bardenfleth . . . „ 13 . 14. 16.
„ Neuendro ! . . . „ 17.
„ Großenmeer . . „ 18. 19.
„ Oldenbrok . . . . , 20. 21.

Vormittags 8— 12 Uhr.
Die Bezirksoorstchcr wollen obige Helmngstage

in ihren rcsv. Bezirken kündigen lassen.
Amt Elsfleth , 22. April 1881.

__ Duzend.
Zur Erleichterung des Seeverkehrs ist

dic Ausfertigung oou Auszügen aus den
Schiffscerlificaten beschlossen worden , wel¬
che bei den Zollämtern , Hafcubchördeu
und Constflatm statt dcr Certificate benutzt
werden können.

Anträge auf Ausfertigung solcher Aus¬
züge sind bei dem Amte des Hcimaths-
hafcus zu stellen , und ist hier das aufge¬
stellte Formular eiuzuscheu.

Am , Elsflcih, 1881 . April 2l.
_ _ D ugen d.

Es wird hierdurch bekannt gemacht , daß
mit der Revision der Maaße und Gewichte
am 9 . k . M . begonnen werden soll.

Der Transport der Nvrmalwaagen und/ist das einfachste und billigste Hausmittel
Gewichte während der etwa 10 Tage gegen Säurebildung , Ausstößen , Krampf,
dauernden Revision mittels eines auf Fe- Verdauungsschwächeund andere Magenb

In einigen Tagen erhalte ich eine Parthic
großer

" ' .
Vom Bahnhof kann ich davon das Schock
zu 3 .50 abgeben.

SS . ZSSSÄS - .

L.lLk-'kK-lkri' L» !! li OLL X/USLKS

Hvcomkl!von ««isrMliu .s Wes «kokkplnrei.

Oepgt -Lostiläer bsreiolrnöir ckis Vor
LauksstsIIsn.

Das Neueste für die Frühjahrs - und
Sommersaison in Regenmänteln , Pale¬
tots , Mantelets , Kleiderstoffen, Gardinen,
Gattnnen , Sonnen - und Regenschirmen,
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl zu billigen Preisen.

W . - M . LSL »Ti »»r « S8lSL.

Buckskin und Paletotstoffe in den neuesten
Dessins von den billigsten dis zn den feinsten
Qualitäten, halte bei Bedarf bestens empfohlen.
Anzüge nach Mach liefere schnell und billigst.

V . - N. kÄiiuivSsIvr.
Mein Lager von Bettfedern und

Dannen , sowie von Bettdrellen , Feder¬
leinen und Jnlitts , halte bei Bedarf
bestens empfohlen . Fertige Betten liefere
ich schon von 42 Mark an.

v . 6 . VkuuueiLlteL'.

Urttoersal -NeimSmrgssatz

der» ruhenden Wagens ist noch zu ver¬
geben , und wollen Unternehmungslustige
unter Angabe der für dic ganze Leistung
oder für jeden Tag beanspruchten Vergü¬
tung sich baldigst bei dem Unterzeichneten ^
Amte, bei dem auch das Nähere zu er- Gcschw . swr

^
Meycr

^
zu E -sflech

schwerden. Original -Packete zu 25 Pfg .,
50 Pfg . und 1 .

' M.
_ Wwe . G Mails .

Alle , welche noch Forderungen an die
bei dem auch das Nähere zu

fragen ist, melden.
Amt Elsfleth, 1881 . April 28.

D u g e n d.
Amtsgericht Elsfleth

Zufolge eines am 3l . Mai 1880 vor
dem hiesigen Amtsgerichte solemnisirten
Kaufcontractes hat die Ehefrau des Pro-
dnctcnhändlers Mcinert Focken Ernst
Mcinerts in Oldenburg . Anna Henriette,
geb. Bäumer sivs WaruS , in Beistand
schaft und mit Genehmigung ihres ge¬
nannten Ehemannes, ihre zu Neueubrok
belegcne Köterei , welche in der Mutter¬
rolle dcr Gemeinde Neueubrok zu Artikel
Nr . 125 ( früher Art. Litr . L . Nr . 78)
als Parcelleu 227 , 228 und 651/229 in
Flur 4 verzeichnet ist. an den Zimmer¬
meister Albert Stühmcr zu Neueubrok und
dessen Ehesrau Ahlke Margarethe geb.
Ellermaun, verkauft und zum Eigenthnnst
übertragen. i

Auf Antrag dcr genanntenKäufer werden
nun alle , welche dingliche Ansprüche an
die obcugedachten Immobilien zu haben
glauben, hiermit bei Strafe des Verlustes
des dinglichen Anspruchs aufgefordert, ihre
Ansprüche in dem auf

den T . Juni S88I
angcsctzten Angabetcrmine hiesclbst gehörig
«nzumelden.

Ein AuSschlußbescheid erfolgt am
am 4 . Juni d . I.

Elsfleth , 1881 , März 28 .
Großherzogliches Amtsgericht

Hemkem

haben , wollen ihre Rechnungen spätestens
bis zum 15 Mai dem Unterzeichneten
zusenden . Später eingehende Rechnungen
werden nicht berücksichtigt.

IL . Bremerhaven

Da zahlreiche Nachpfuschungcu exi-
stircn , beachte man, daß der echte
L W . Egers '

sche Fenchelhonig!
das Siegel , die im Glase eingebrannte !
Firma , sowie den Namcnszug von
L W . Egers in Breslau
tragen muß . Dieses bei Hals- und
Brust - Leiden, Katarrhen, Husten und
Heiserkeit so wirksame Mittel ist in
Elsfleth allein echt zu haben bei
G von Hütfchler

Iti6vi§ OomxaiLzfs I 'leisok-Lxtraot
aus (8üä ^meriicL ) .

Ms»» »» iveuu ^ecker Topf ciis Ilntersclirikt v . HvklK
^ hjauer trÜAt.

Iu Llslletll /,u dLsiau bei äeu öerrsu : fl . V . LorAsisäe , O.
von Hiltsohier , I 'r . Diäeoks unfl Fpotfleker VollrliÄuskN

Gesucht.
Ein kleines Mädchen von 15 bis

16 Jahren , welches auch melken kann.
Näheres bei

SI . iSLönniel », Mühlenstraße.

Verloren.
Am Freitag eineneue baumwollene

Schürze.
HUVvv Fleki v » 8

Gefunden
Am Donnerstag ein Beutel mit

zwanzig Mark Inhalt . Näheres
in der Exped . d . Bl.

arlz Hilfe sirctzerrd,
durchfliegt mancher Kranke die Zei¬
tungen . sich fragend, welcherder vielen
Heilmittel - Annoncen kann man ver¬
trauen ? Diese oder jene Anzeige im-
ponirt durch ihre Größe ; er wählt und

^ Wohl in den meisten Fällen das —
4. Unrichtigel Wer solche Enttäuschungen
I vermeiden und sein Geld nicht unnützt auSgeben will , dem rathen wir . sichvon Richter' ? Verlags-Anstalt in Letp-
I zig die Broschüre „Gratis - Auszug"

kommen zu lassen , denn in diesem
Schriftchen werden die bewährtesten
Heilmittel ausführlich und sachgemäß
besprochen , so daß jeder Kraule in
aller Ruhe prüfen und da « Beste für
sich auswählen kann. Die obige , be¬
reits in 450. Auslage erschienene

Broschürewird gratis und franco versandt,
e« entstehen also dem Besteller weiter leine
Kosten, als L Pfg . für seine Postkarte.
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Geselle« - Krankenkasse
eingeschriebene Hülfskaffe.

Den Mitgliedern und den Ncueintretcn-
den zur Nachricht , daß von jetzt an Herr
ISi » . «nv «> . M' i' esv Hieselbst als Arzt
der Gesellschaft fungiit.

Der Vorstand
Theater in Msstelh

im Saale des Herrn R Stindt.

Sonntages
» 1 . War 1881.

der alte Seemann,
oder:

Mief gooile MiMm gokn
Kami.

Charactcrbild mit Gesang in 3 Acten an¬
dern Seemannslebcn von Krüger.

Kopenhagen , 24 . April
Helene , Dunker

Falmouth , 27 . April
Genius , Free

Bordeaux . 24 . April
Vorwärts . Oltmanns

St - John , 12 . April
Atlantik, Stege

von
Java
nach

London
von

Hamburg
nach

Bristol - Canal
Kirchen -Nachricht.

Predigttcxt am Sonntag , 1 . Mai:
Römer 9 , V . 6 — 33 Aus Gnaden wird

dcr Mensch erwählet. _
Unserer heutigen Nummer liegt ein Pro-

spect bei , betreffend „Gichtketten mit
Flußableitung " von E . Winter,
Berlin 8W. , Giffchincrstr. 5 , worauf wir
hiermit besonders aufmerksam machen . (In
Elsfleth sind die Gichtketten bei Herrn D-
Bartels zu haben. _ „
Nedaction, Druck u-nd Vortag von L . Ziel-
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